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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Prüfend flog ihr Auge zu Herrn von Hohenthal hin
über indem ihre Wangen ein le ses Roth färbte Sollten
die Worte eine Mahnung für sie enthalten eine An
deutung daß auch sie Mutterpflichten zu erfüllen habe

Schon der leiseste Gedanke an eine solche Möglichkeit
hatte ihr das heiße Blut in s Gesicht getrieben Im
nächsten Augenblick war sie jedoch im Stande ihren Arg
wohn zu belächeln Herr von Hohenthal dachte ver
muthlich nicht einmal an Rhodas Existenz

Darüber ließe sich streiten Herr von Hohenthal
versetzte sie nach kurzem Besinnen Es mag immerhin
Frauen geben denen ein Charakter wie der des Herrn
von Loschwitz nicht allein genügt sondern die er sogar
vollständig befriedigt Ich urtheile nur von meinem
Standpunkte aus und für mich ist er kein Mann dem
ich irgend welche Aufmerksamkeit widmen könnte

Herr von Loschwitz wird demnach nicht auf eine be
sonders freundliche Aufnahme in Ihrer Familie rechnen
dürfen gnädige Frau sagte Herr von Hohenthal mit
sichtlicher Befriedigung Mir sollte das um Ihres Töch
terchens willen lieb sein

Frau von Heyden zuckte jäh zusammen Es war ihr
unmöglich ihre Mißstimmung zu verbergen Ihr Arg
wohn erwachte aufs Neue und zwar mit Verstävkter Hef
tigkeit sie konnte die scharfe Entgegnung welche sich auf
ihre Zunge drängte nicht zurückhalten

Wie darf ich das verstehen Herr von Hohenthal
Sie sollten mich gut genug kennen um davon überzeugt
zu sein daß ich niemals um eines bloßen Vorurtheils
willen die Pflichten der Gastfreundschaft verletzen würde

Frau von Heydens Stimme klang seltsam scharf und
erregt so daß Herr von Hohenthal sie verwundert ansah
Sie fühlte daß sie sich grundlos zu einer Aeußerung
hatte hinreißen lassen welche zu ihrer anfangs ausge
sprochenen Meinung über Herrn von Loschwitz in direktem
Widerspruch stand Das erbitterte und reizte sie nur
noch mehr Es gelang ihr schlecht genug ihre Stimmung
zu verbergen und die Folge war daß auch der letzte Be
sucher sich schnell empfahl

Wenige Wochen waren erst vergangen und schon war
Herr von Loschwitz trotz Frau von Heydens Abneigung
ein täglicher Gast in ihrem Hanse Man begegnete ihm
in allen ihren größeren und kleineren Zirkeln und es war
bald ein offenes Geheimniß daß der hübsche Offizier sich
eifrig um die Gunst der Tochter des Herrn von Heyden
bewarb Rhoda nahm die dargebrachten Huldigungen
mit kindlicher Freude entgegen Es schmeichelte ihrer
mädchenhaften Eitelkeit der Gegenstand so zahlreicher
Aufmerksamkeiten zu sein und sie fand bald genug Ver
gnügen an alledem was ihr feither nicht allein fremd ge
wesen war sondern ihr auch gewissermaßen eine unbe
stimmte Furcht eingeflößt hatte Schnell war ihr das
gesellschaftliche Leben unentbehrlich geworden Einmal
von dem Strudel ersaßt hielt er sie fest und gab ihr
keine Zeit sich zu fassen und zu besinnen Theater Con
certe Bälle Gesellschaften nahmen bald ausschließlich ihr
ganzes Sinnen und Denken in Anspruch Selten noch
und immer seltener trat einmal das Bedürfniß nach Ruhe

Kleine Mittheilungen
I Die Universität Leipzigs feiert demnächst das drei

hundertjährige Jubiläum ihrer Anatomie Bei dieser Gelegen
heit theilt ein Mitarbeiter des Leipz Tageblatts als Kurio
sum eine Thatsache mit um zu zeigen zu welchen Mitteln
damals die medizinische Fakultät griff um für den anatomischen
Lehrstuhl menschliche Körper zu erlangen Im Jahre 1618
war Susanne Röscher Enkelin des Pfarrers zu Schneeberg
und Tochter eines Rathsherrn daselbst deren Mutter als
Handelsfrau die Leipziger Messen bezog auf Anregung des
Magisters Jonas Neander und ihres Anbeters Magister Sa
muel Krebs nach Leipzig gekommen wo sie beim Rechen
meister Lottius wohnte Spitzen klöppelte und auch Unterricht
darin ertheilte Wegen ihrer Schönheit war sie allgemein
unter dem Namen die schöne Susanne bekannt Der Magister
Samuel Krebs scheint ein Mensch gewesen zu sein der darauf
ausgegangen war das unglückliche Mädchen nach Leipzig zu
locken um sie zu betrügen Dies wird aus einem in meinem
Besitz befindlichen Briefe ersichtlich Aus demselben geht her
vor daß er in Susaunens Händen kein Beweismittel für seinen
Umgang mit ihr wünschte wie er denn auch seinen Namen
nicht unterzeichnete Der eigenhändig geschriebene Brief des
Magisters Krebs lautet buchstäblich wie folgt Einen gntten
Tag Freundtliche junge Jungfraw Es were mein frenndt
liches bitten an Euch Ihr wollet mir bey brieffbringern das
jenige vbersenden Wie Ihr wol wisset So es aber nicht
vorfertiget bitte ich ganz vleißigen Ihr Wollet bedacht sein
das ich daßjenige Morgen gelibts Gott bekomme Waß es
kostet soll Euch also bald übersendtet werden beneben noch
einer Verehrung Gott befohlen Euer Gutter bekandter
Zureißet dieß Zettelein Des Kindesmordes nach der Ge
burt eines Knäbleins durch Unterlassung der nöthigen Hand
reichung angeklagt betheuerte die Unglückliche zwar ihre Un
schuld aber auf die Folter gebracht gestand sie schon nach
Anlegung der Daumenschrauben Alles was ihr der Richter in
den Mund zu legen für gut befand Sie wurde zum Tode
durch Ertränken verurtheilt Die Geburt des Kindes und
dessen angebliche Ermordung war am 14 Mai 1619 erfolgt
und das Todesurtheil wurde am 4 August gefällt und sollte
drei Tage nachher vollstreckt werden Wegen vielfacher Vor
bitte wurde die Hinrichtung zwar aufgeschoben aber Gnade
erlangte die Unglückliche nicht Da richtete die Universität
ein Gesuch an den Rath die Strafe des Ertränkens in die
Enthauptung umzuwandeln und den Körper der schönen
Susanne der Anatomie zu überlassen wozu man sich auch be
reit erklärte Weil aber das Wetter noch warm war über
nahm die medizinische Fakultät die Unterhaltungskosten der
Vernrtheilten bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit damit
der Körper länger zu anatomischen Zwecken benutzt werden

und Sammlung an sie heran aber sie war nicht mehr
gewohnt auf diese Stimme zu hören und wenn es der
Fall gewesen wäre die Mutter trug Sorge ihr diese
Lebensweise als etwas Selbstverständliches hinzustellen

Auch in Rhodas Innerem war in der kurzen Zeit eine
große Veränderung vorgegangen Früher still ernst mit
einem klar dargelegten Sinn für alles Schöne und Gute
hatte sie doch jetzt bsld gelernt ihre Gefühle den gesel
ligen Kreisen in welchen sie sich bewegte anzupassen
Frau von Heyven hatte es ihr oft genug wiederholt daß
man unter keinen Umständen Lebensanschauungen vertreten
dürfe wie Rhoda dieselben aus der Pension mitgebracht
und die mit dem gesellschaftlichen Leben in direktem
Widerspruch ständen und Rhoda hatte sich als eine außer
ordentlich gelehrige Schülerin erwiesen Man bewunderte
sie als eine vollendete Dame und räumte ihr um so
williger einen Platz ein den man ihr anfangs nur ge
zwungen überließ ihr ganzes Auftreten ließ die Debü
tantin auf dem Parquetboden vergessen

Frau von Heyden hatte mittlerweile ihren Vorsatz
nicht an der Seite einer erwachsenen Tochter in den Sa
lons zu erscheinen mit aller Energie durchgeführt Es
war eine Riesenaufgabe welche sich die schöne Frau ge
stellt und das Opfer was sie um Rhoda s willen zu
bringen gezwungen war hatte ihre freundschaftlichen Ge
fühle für diese wesentlich verringert Sie hatte Rhoda
geliebt nun sie ihr zur Last geworden wünschte sie
nichts sehnlicher als eine solche abzuschütteln

Sie war daher außerordentlich glücklich als Herr von
Loschwitz noch vor Ablauf der Saison um Rhoda s Hand
anhielt Sie konnte nicht leugnen daß ihr ein anderer
Bewerber für ihre Tochter angenehmer gewesen wäre aber
diese hatte in kindlicher Unbefangenheit ihr Wohlgefallen
an den Huldigungen des hübschen jungen Offiziers offen
zur Schau getragen und dadurch die geflüsterten Ver
muthungen daß ihr Herz bereits verschenkt bestätigt So
hatten andere achtbare junge Männer sich von ihr zurück
gezogen und die Bemühungen des Herrn von Loschwitz
wurden dadurch wesentlich erleichtert

Ehe Frau von Heyden Rhoda von der stattgefundenen
Werbung in Kenntniß setzte hatte sie ihren Gemahl be
reits bestimmt die Verbindung seiner Tochter mit dem
jungen angesehenen Manne mit möglichst günstigen Augen
anzusehen und sie wußte daß ihr von dieser Seite keine
Schwierigkeiten erwachsen würden Und dennoch zitterte
Frau von Heyden den letzten entscheidenden Schritt zu
thun Sie fürchtete Rhoda s abschlägige Antwort nicht
es konnte ihr nicht schwer werden das Kind zu bestim
men es war ja nicht einmal ausgeschlossen daß die
selbe Herrn von Loschwitz wirklich liebte wenigstens in
einer Weise wie man in dem Alter zu lieben Pflegt Und
dennoch dennoch gab es ein Etwas was Frau von
Heyden trotz aller gefaßten Vorsätze bewog die Unter
redung mit Rhoda über diesen Punkt von einem Tage
zum andern zu verschieben Sie erröthete bis unter die
dunkeln Haarmassen welche geschmackvoll geordnet dem
schönen Gesicht zum Rahmen dienten wenn sie daran
dachte

Es sollte mir um Ihres Töchterchens willen lieb sein
wenn Herr von Lvschwitz nicht auf eine freundliche Auf
nahme in Ihrer Familie zu rechnen hätte gnädige Frau

So ungefähr hatte Herr von Hohenthal sich damals
geäußert als Herr von Loschwitz Frau von Heyden zu
erst einen Besuch gemacht und sie erinnerte sich mit Un

könnte ZSo mußte das unglückliche Mädchen die Qualen der
Todesangst noch bis zum 15 Dezember ertragen wo die
medizinische Fakultät welche diesen Tag zur Hinrichtung be
stimmt hatte nunmehr ihr Lehrmittel in Empfang nahm

Der Kronprinz und der Wanderbursche Zudem Kronprinzen Ludwig später als König von Bayern seines
Namens der Erste trat an einem Abend ein Wanderbursche
mit der Bitte um Unterstützung Hoho, bemerkte der Prinz
Sie sind nicht von hier Nein ich bin aus Sachsen
Wie kommt es daß Sie betteln Ja schann s gutesHerrchen daran ist eigentlich de Polezei schuld Ich bin be

reits ausgeschlagene fünf Dage in München und de Polezei
visirt mer mein Wanderbuch zur Weiterreise nicht Se bestellt
mer immer uf den folgenden Dag und wird grob wenn ich
Vorstellungen mache Der Kronprinz schüttelte den Kopf
reichte dem Sachsen einen Gulden und bestellte ihn zum fol
genden Tag pünktlich um 11 Uhr auf die Polizei Als der
Handwerker in das Bureau eintreten will klopft ihn sein Be
kannter vom vorigen Tage auf die Schulter nimmt ihm das
Wanderbuch ab und sagt sich das Taschentuch vor das Gesicht
haltend zu dem visirenden Beamten Mein Herr ich will
visirt sein ich warte schon fünf Tage darauf habe keine Arbeit
und kann nicht aus München fort Ohne aufzusehen schreit
der Beamte ihn an Halt Er s Maul sonst wird Er
Gemach unterbricht ihn der Kronprinz Sehen Sie wen

Sie vor sich haben Der Schreck des Beamten war groß als
er nun Ludwig erkannte Tags darauf war er trotz aller
Bitten mit zehn Collegen suspendirt

sEine seltsamzusammengewürfelteGesellschast
pflegt sich alltäglich in den Morgenstunden in der Dentions
zelle 8 der II Abtheilung der Berliner Stadtvoigtei zusammen
zufinden In dieser Zelle werden diejenigen inhaftirt die sich
dem Offenbarungseid bisher hartnäckig entzogen haben und
in Folge dessen auf Antrag des Gläubigers vom Gerichtsvoll
zieher meistens in den Morgenstunden aus dem warmen Bette
heraus verhaftet werden um zwangsweise dem Richter zur
Ableistung des Eides vorgeführt zu werden Viele haben sich
in dem Bewußtsein diesen Eid nicht leisten zu können bös
willig allen Nachforschungen des Gerichtsvollziehers entzogen
viele sind jedoch auch durch Schamgefühl und in der Hoffnung
noch Rettung zu schaffen von dem schweren Gange abgehalten
worden Die Zelle in der die Jnhaftirten bis zu ihrer Vor
führung vor den Richter bleiben ist ein weiß getünchter ein
facher Raum in dem ein Tisch und mehrere Stühle sich be
finden Außer einer Wasserflasche steht auf dem Tisch Tinten
faß und Feder auch Papier liegt aus zur Niederschreibung
der einzelnen Bermögensobjekte die Jeder noch besitzt Auf
dem Tische haben einzelne der Jnhaftirten charakteristische Worte
niedergeschrieben Einer hat geschrieben Loati xossiäsMss

willen ihrer eigenen unbedachten Worte wodurch sie ihn
zu diesem Ausspruche veranlaßt Was würde er sagen
Mit welchen Empfindungen würde Herr von Hohenthal
die Nachricht von Rhoda s Verlobung aufnehmen

Fortsetzung folgt

Jahresbericht
der Handelskammer zu Halle a/S für 1884

1

Die Handelskammer zu Halle a/S welche die Stadt
Halle den Saalkreis die Kreise Bitterfeld und Delitzsch
den Mansselder See und Gebirgskreis die Kreise Quer
furt Merseburg Naumburg Weißenfels Wittenberg und
Zeitz umfaßt giebt in dem einleitenden Theile ihres Be
richtes über die Lage des Handels und der Industrie
ihres Bezirkes einen allgemeinen Ueberblick dem wir Fol
gendes entnehmen

Im Erwerbsleben der Provinz Sachsen nimmt die Land
wirthschaft eine hervorragende Stelle ein Dieselbe hat speziell
in unserem Kammerbezirk eine unübertroffen hohe Stufe der
Entwickelung erreicht Es muß dies auf den Umstand zurück
geführt werden daß seit einer Reihe von Jahren die Zucker
fabrikation das bei weitem wichtigste aller landwirthschaftlichen
Gewerbe mit einem entsprechend bedeutenden Rübenanbau im
Bezirke heimisch ist Denn gerade der Rübenbau erfordert
nach jeder Richtung hin die sorgfältigste Bearbeitung des Bo
dens welche in weiterer Folge dann auch den übrigen Feld
früchten zu Gute kommt Andererseits steht die Entwickelung
unserer bedeutenden Maschinenfabrikation mit dem Aufschwünge
der Zuckerindustrie in engem Zusammenhange Von letzterer
hat dieselbe nicht allein Jahre lang reichliche Beschäftigung er
halten sondern sie ist durch die hohen Gewinne welche ihr
diese Beschäftigung zuführte und durch die daraus resultiren
den Verstärkungen ihrer Betriebsmittel auch in den Stand ge
setzt worden sich zu vergrößern andere Spezialitäten in den
Bereich ihrer Thätigkeit aufzunehmen und großartige Export
unternehmungen durchzuführen Erwähnen wir ferner noch
des Zusammenhanges der Zuckerindustrie mit der Spiritus
fabrikatiou fowie des Umstandes daß unser Braunkohlenberg
bau aus Rücksichten der Transportkosten auf den Absatz an die
Zuckerfabriken seiner engeren Nachbarschaft wesentlich mit an
gewiesen ist so springt die eminente Bedeutung des jähen Nie
derganges der deutschen Zuckerindustrie für die wirthschaftlichen
Gesammtverhsltnisse unseres Bezirks in die Augen

Gleichwohl können wir uns mit den geschäftlichen Ergebnissen
des vergangenen Jahres im Großen und Ganzen noch befrie
digt erklären hauptsächlich mit Rücksicht darauf daß die Wir
kungen der bekannten Vorgänge am Zuckermarkte erst gegen
Herbst allgemeiner hervorgetreten sind und durch die günstigen
Resultate der vorausgegangenen Quartale großenteils wieder
aufgewogen werden auch fällt namentlich die andauernde
Prosperität unserer umfangreichen Mineralöl und Paraffin
Industrie hierbei mitbestimmend in die Waagschale

Unter den Mitteln durch welche eine Hebung der gegen
wärtigen Lage der Zuckerindustrie angestrebt wird erscheint
das von Halle aus hervorgetretene Projekt der Errichtung von
Lagerhäusern für Rohzucker in den verschiedenen Fabrikations
distrikten von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit Die Ge
pflogenheit der meisten Fabrikanten während der wenigen
Campagne Monate mit ihrer Produktion an den Markt zu
treten schafft ein drückendes Ueberangebot welches sich um so
stärker geltend macht als bei dem jetzigen Systeme der Ver
mittelung durch zahlreiche Agenten häufig eine und dieselbe
Partie von mehreren Zwischenpersonen zugleich offerirt wird
Durch Bildung von Verkaufssyndikaten Schaffung von Lager
häusern in Verbindung mit Beleihuugsgelegenheiteu und Ein
führung von Lagerhausscheinen Warrants würde sich das
Angebot auf einen entsprechend längeren Zeitraum vertheilen
lassen Eine durchgreifende Wendung zum Besseren steht aller
dings nur von einer angemessenen Verminderung der Pro
duktion und Hebung des Konsums zu erwarten Erfreulicher

Nachdem verschiedene auswärtige Blätter dem Handels
kammerberichte bereits Notizen entnommen haben sind wir zu
Publikationen aus dem Berichte autorisirt

ein Anderer ein ehemaliger Opernsänger Mein ganzer Reich
thum ist mein Lied ferner Des Lebens ungemischte Freude
ward keinem Sterblichen zu Theil Bis vor einigen Jahren
konnte man in die Wand eingekritzelt lesen Hier saß Harry
Graf von Ärnim deutscher Botschafter Sr Maj des Kaisers
bei der Republik Frankreich

sEin verunglückter Luftschiffer Aus Paris wirddem N Wiener Abdbl geschrieben Tiefe Theilnahme herrscht
in aeronautischen Kreisen über das Schicksal eines Luftballons
der am vergangenen Dienstag in Lorient im Küstengebiete
aufgestiegen ist und von Jules Eloy gelenkt wurde Nachdem
der Ballon einige Augenblicke hindurch sich westlich gewandt
hatte begegnete er einer stärkeren Windströmung die ihn in
südliche Richtung trieb Wenige Minuten später schwebte er
hoch über dem Meeresspiegel Der Luftschiffer kam an der
Groix Jnfel vorüber ohne landen zu können und er wurde
in mäßiger Höhe von der Mannschaft des Toni wahrgenom
men der sich zu Observationszwecken zwischen Groix und Etel
befand Aber plötzlich erhob sich der Ballon sehr hoch und
entfernte sich rapid in der Richtung von Südwest Seither ist
man von dem Luftschiffer ohne jegliche Nachricht geblieben
Der Maire von Lorient telegraphirte nach verschiedenen Ge
genden der Ballon wurde aber nirgends gesehen Eloy hatte
unglücklicherweise gar keine Wegzehrung mit sich genommen
und es unterliegt heute fast gar keinem Zweifel mehr daß der
beklagenswerthe Mann seinen Tod gefunden hat Der am 14
d Mts aufgestiegene Ballon ist nämlich den 19 d Mts um
7 Uhr Abends 16 Kilometer von Dieppe in s Meer gefallen
er hatte aber keine Gondel mehr

Auf einer Steintafel in der Kirche zu Oberemmal in
der Rheinprovinz Regierungsbezirk Trier befindet sich fol
gende Inschrift die in lateinischen Versen niedergeschrieben
ist und frei übersetzt also lautet

Wird einst uns Ostern Markus bringen
Antonius das Lob der Pfingsten singen
Johannes das Frohnleichnams Ranchfaß schwingen
So wird die Welt von Wehgeschrei erklingen

Nun fällt gerade im nächsten Jahre 1886 Ostern auf den Tag
des heiligen Markus 25 April Pfingsten auf den des heiligen
Antonius von Padua 13 Juni und Frohnleichnam auf den
Johannes des Täufers 24 Juni Demnach müßte das Jahr
1886 ein schreckliches Unglücksjahr sein Bereits sind von einem
Pariser Professor Erdbeben für dasselbe angekündigt worden
hoffen wir daß wir nicht allzusehr von ihnen geplagt werden
und verschont bleiben von Feuersbrünsten Lava Ausbrüchen
Cholera Ueberschwemmnngen Krieg und Dynamit Explosionen
Trösten wir uns Propheten behalten ja nicht immer Recht



weise darf aus dem gesteigerten Absätze der deutschen Raffine
rien auf eine vermehrte Aufnahmefähigkeit sowohl des In als
des Auslandes für den Artikel Zucker geschlossen werden wie
denn andererseits der durchweg unter die Selbstkosten gesun
kene Preis desselben eine entsprechende Einschränkung der Pro
duktion herbeiführen muß So weit unser Kammerbezirk in
Betracht kommt glauben wir für nächste Campagne eine Ab
nahme des Rübenbaues um mindestens 20 Prozent voraus
sagen zu dürfen indessen ist eine einigermaßen zutreffende
Schätzung in dieser Beziehung sehr schwierig

Indem wir der Reform der Zuckersteuer gedenken sind wir
der Ueberzeugung daß unsere hohe Reichsregierung derselben
unter sorgfältigster Würdigung aller einschlägigen Verhältnisse
näher treten wird Bekanntlich haben die Ertragnisse unserer
Zuckersteuer in den letzten Jahren eine steigende Abnahme er
fahren dieselben stehen mit den Einnahmen aus der Besteuerung
der Zuckerrüben in keinem Einklänge Die Ursache dieser Er
scheinung liegt nach unserer Ansicht in den Fortschritten der
Technik wodurch sich das Verhältniß zwischen Zuckerausbeute
aus den Rüben und Exportbonifikation verschoben hat na
mentlich auch in dem enormen Aufschwünge der Melasse Ent
zuckerungs Jndustrie Hoffentlich gelingt es der hohen Reichs
regierung einen Modus der Besteuerung aufzufinden welcher
unter Beibehaltung des gegenwärtig bestehenden Systems der
Rübensteuer alle Zweige der Zückermdustrie gebührend berück

sichtigt v
Aus der SlM und Umgebung
Aus Anlaß des 10jährigen Stiftungsfestes

des hies akadem Turnvereins Saxo Thu rin
gia waren gestern und heute die Vertreter der deutschen
akademischen Turnvereine in der Elsässer Taverne ver
sammelt um über innere Allgelegenheiten des B C Ver
treter Convent der akadem Turnvereine deutscher Hoch
schulen zu berathen Vertreter waren die Borussia Ber
lin Teutonia Greisswald Saxo Thuringia HaUe Van
dalia Halle Hansea Kiel Philihpina Marburg Hasso
Guestphalia Marburg Germania Bonn Alemannia Würz
burg Palatia Erlangen Älsatia Straßburg Munichia
München Baltia Rostock und Markomannia Freiburg
Heute Nachmittag 4 Uhr findet wie wir bereits mitthei
len konnten Schauturnen der Saxo Thuringia und Van
dalia in der Turnhalle am Roßplatze statt und bildet
heute Abend den Schluß der Feier ein Festkommers im
neuen Theater

Wer Verwaltungsbericht des Neupreußischen
Knappfchasts Vereins zu Halle a S für das
Jahr 1884 hebt hervor daß Ende 1884 157 Braun
kohlengruben 1 Steinkvhlenwerk 1 Steinsalzwerk 1 Saline
1 Allannwerk nebst Hütte 20 Theerschweelereien 1 Mi
neralölfabrik und 8 Ziegeleien zum Verein gehören und
in Betrieb waren Ende 1884 gehörten dem Verein an
7245 Genossen 486 Invaliden 480 Wittwen 396 Waisen
Die Arzneien lieferten 34 Apotheken Die Einnahme
bei der Knappschaftskasse beträgt Ende 1884 725127,17 Mk
die Ausgabe 429804,10 Mk mithin bleibt ein Bestand
von 295 323,07 Mk der in Hypotheken Consols Aktien zc
angelegt ist aufzuweisen Dagegen ergiebt die sogenannte
Haftpflichtkasse folgende Rechnungsresultate Die Ein
nahme beträgt 96243,41 Mk die Ausgabe aber nur
inel 5000 Mk angekaufter 4 /g Consols 15686,32 Mk
es ist auch hier ein Bestand von 80556,49 Mark vor
handen der gleichfalls in Aktien Hypotheken c ange
legt ist

Seit Bestehen des Gesetzes über die Unterbringung
verwahrloster Kinder vom 13 März 1878 ist in
26 Fällen der Antrag auf Zwangserziehung erfolgt und
in 18 Fällen denselben stattgegeben Es sind 15 Knaben
und 3 Mädchen untergebracht worden und zwar im Jahre
1881 1 Mädchen 5 Knaben 1882 2 Mädchen 2 Knaben
1883 Mädchen 6 Knaben 1884 Mädchen
Knaben 1885 bis jetzt Mädchen 2 Knaben Hiernach
hätte also die Verwahrlosung der Kinder in letzter Zeit
abgenommen

sBeerdignng Von der Leichenhalle der königl
Kliniken aus bewegte sich gestern Nachmittag ein impo
santer Trauerzug nach dein Friedhofe auf welchem die
sterblichen Ueberreste des hier verstorbenen Lehrers Ode
ning aus Halberstadt bestattet wurden Dem in reichen
Blumenschmucke prangenden Sarge folgte außer den näch
sten Angehörigen des Verstorbenen eine größere Anzahl
von Halberstadt hierher gereifter Collegen desselben sowie
die von ihm bei Lebzeiten geleitete Mädchenklasse Die
Kinder waren sämmtlich mit Blumenkörbchen versehen
deren Inhalt sie auf dem Friedhofe dem Zuge voran bis
zur Gruft ausstreuten Herr Archidiakonus Pfanne der
schon in der klinischen Kapelle dem Verstorbenen einige Ge
dächtnißworte gewidmet hielt am Grabe noch eine tief er
greifende Rede

Der Königl Landrath des Kreises Delitzsch setzt auf
die Ergreifung des Verbrechers der den Rittergutspächter
Nitze Brodau ermordet hat eine Belohnung von 1200 M

sUnschön j Dem neuen Bergamtsgebäude welches
unbestritten eine Zierde unserer Stadt ist hat man auch
eine geschmackvolle nächste Umgebung geschaffen und es
macht besonders der vor der Hauptsayade gewonnene freie
Platz mit seinen schönen Linien einen sehr freundlichen Ein
druck Zweierlei will mir aber gar nicht gefallen Ein
mal daß man die beiden Kandelaber so nahe an den äußer
lich ohnehin etwas spärlich chedachten Haupteingang heran
gerückt hat daß sie wie angeklebt erscheinen und deshalb
keine Spur von dekorativer Wirkung haben Dann aber
kann ich es nicht anders als unschön bezeichnen daß
man den leider nicht vermiedenen oder nicht zu vermeiden
den Winkel auf der Nordostecke der ja allerdings ab
gesperrt werden mußte in geradezu ostensibler Weise ver
barrikadirt hat Warum denn diese breite schwarze Planke
von Eisenblech wo man mit einem feinen kaum bemerk
baren Drahtgitter doch den gleichen Zweck hätte erreichen
können Die schwarze Planke wirkt auf mein Auge nicht
anders als etwa ein formloser dicker Strich von schwar
zer Kreide in einer sauberen lachenden Zeichnung

sGrober Unfugs In der Nacht vom Sonntag
zum Moutag haben gemeine Burschen in das über die
Saale gespannte Seil des Seilkünstlers Jean Seidler
ungefähr Zoll tief eingeschnitten Der Frevel ist zum
Glück rechtzeitig bemerkt und hierdurch einem möglichen
Unfälle vorgebeugt worden

Raufbolde Zwei Bäckergesellen geriethen in der
verflossenen Nacht bei der gemeinschaftlichen Arbeit in
Folge vorhergegangenen Wortstreites so hart aneinander
daß sie ihnen gerade zur Hand liegende Werkzeuge er
griffen und sich damit unbarmherzig bearbeiteten Nach
dem sich die beiden Heißsporne etwas abgekühlt hatten
begaben sie sich nach der Königl Klinik um sich hier die
erlittenen nicht unerheblichen Verwundungen verbinden
zu lassen

Wolizeinachrichten j Am Freitag sind einer ar
men Frau aus ihrer Kammer verschiedene Bettstücke ge
stohlen worden Als Diebin ist eine in demselben Hause
wohnende Frau zur Anzeige gebracht worden Einem
Gerber wuröen aus seiner Werkstatt zwei neue Hand
tücher eine blaue Strickjacke sowie zwei Arbeitshosen von
denen die eine von englischem Leder gefertigt war ge
stohlen Der Dieb hat in einem Fenster die Scheiben
zertrümmert und ist durch dieses in die Werkstatt ge
kommen Derselbe ist bis jetzt noch nicht ermittelt
Am Sonntag Mittag übergab ein polnisches Mädchen
in der Cichoriendarre einem anderen einen Beutel mit
18,50 Mk zur Aufbewahrung welche ihn auf den Stroh
sack und sich daneben legte Ein polnischer Getreidemäher
der später in die Stube der Mädchen kam sah den
Beutel uud nachdem er sich von dem festen Schlafe des
Mädchens durch Necken und Kitzeln überzeugt hatte eig
nete sich denselben an Der Dieb ist zur Bestrafung an
gezeigt Dem Handelsmann K wurde vor einiger Zeit
Heu gestohlen Der Dieb ist in der Person des Sack
trägers E ermittelt Dem Arbeiter L wurde am 27 d M
während er seine Siesta an der Saale abhielt ein Porte
monnaie mit ca 4,50 Mk eine Flasche uud ein Krankenzettel
auf seinen Namen lautend aus der Rocktasche entwendet
Aus dem Gastzimmer des Restaurants zum rothen
Roß ist am Sonntag Abend einem Kaufmann sein dunkler
Ueberzieher abhanden gekommen Eme goldene Damen
Cylinder Uhr welche unter verdächtigen Umständen zum
Angebot gebracht ist liegt im Kriminal Bureau zur An
sicht aus behufs Ermittelung des rechtmäßigen Eigen
thümers Dieselbe geht in 8 Rnbies trägt die No 94998
hat auf der Rückseite ein Wappen uud scheint im Wasser
gelegen zu haben Am Montag Abend überfiel der
Schlosser M seinen Kollegen F in der Nähe der Kaiser
Wilhelmshalle und brachte ihm durch Schlagen mit seinem
Leibgürtel in welchem noch ein Stück Eisen gebunden
war eine klaffende Wunde bei Der F wehrte sich und
hielt den Gürtel fest Um desertiren zu können und da
bei seinen Gürtel nicht zurücklassen zu müssen biß M
seinem Gegner in den kleinen Finger der linken Hand so
daß der Knochen an drei verschiedenen Stellen bloßgelegt
und die Knochenhaut verletzt ist Einem Kutscher in
der Magdeburgerstraße wurden aus seiner Schlafkammer
ein Paar lange Stiefeln gestohlen Als Dieb ist der
Maurer B zur Anzeige gebracht welcher daselbst ge
arbeitet hat

Un glückssälle Eine schwere Verletzung des
rechten Auges zog sich gestern Vormittag der bei dem
Baudagisten Köhler hier in der Lehre stehende Karl
Korb dadurch zu daß ihm bei der Arbeit ein Stück
Stahl in das betreffende Glied flog Der bedauernswerthe
junge Mann mußte sich in ärztliche Behandlung begeben
es erscheint fraglich ob ihm das verletzte Auge erhalten
bleiben wird Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich vorgestern Abend in Großgräfendorf bei Lauch
ftedt Der 4 Jahre alte Sohn des Handarbeiters Ga
lander daher hatte sich kaum aus der elterlichen Woh
nung vor die Hausthür begeben als er von einer von
Pferden gezogenen scharf an dem Grundstücke vorüber
kommenden Ackerwalze zu Boden gerissen und namentlich
am Kopfe schwer verletzt wurde Der Knabe mußte gestern
in die hiesige Klinik aufgenommen werden

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg In dem am Mittwoch Nachmittag von

Weißenfels ankommenden Personenzuge hatte sich ein junges
Mädchen befunden dem wegen seines ungebührlichen Beneh
mens vom Schaffner mit einer Anzeige gedroht worden war
Wahrscheinlich aus Angst vor dieser sprang das Mädchen als
der Zug in der Nähe von Schönburg angekommen war plötz
lich während der Fahrt heraus und entkam unerkannt und an
scheinend unverletzt Am letzten Wochenmarkttage war die
Gurkenzufuhr MV 1000 Schock eine sehr bedeutende aber
auch an Käufern von nah und fern fehlte es nicht Das Schock
durchweg schöne schlanke Waare wurde mit 1 Mk 6V Pf bis
2 Mark bezahlt und der Markt war bald geräumt

Von der Unstrut Vom 10 August ab und auf die
Dauer von etwa vierzehn Tagen finden Schleußenarbeiten in
Laucha und Nebra statt so daß die Schifffahrt auf der Unstrut
einerseits nur von Naumburg bis Laucha und andererseits
von Artern bis Nebra möglich ist wenn nicht etwa mzwischen
zu der angegebenen Zeit die Schiffssperre in ganzer Flußlänge
dieser Arbeiten halber angeordnet werden muß

Die von dem Domkapitel zu Merseburg getroffene Wahl
des Domkapitulars Regierungspräsidenten von Wurmb in
Wiesbaden zum Domdechanten hat die Allerhöchste Bestätig
ung erhalten

Magdeburg 27 Juli Nach dem in letzter Sitzung
vorgetragenen Kassenbericht beliefen sich die Einnahmen der
Deutschen Reichsfechtschule vom 1 3V Juni auf 9195 Mark
so daß das Gesammtvermögen bis dahin 531,660 Mark beträgt
Für die Waisenhäuser sind verausgabt für Lahr 106,078 Mk
für Magdeburg 20,754 Mk für das Haus in Schwabach
5000 Mark

Magdeburg In der am Sonntag hier abgehaltenen
Hauptversammlung des Mitteldeutschen Stenographenbundes
nach Stolze waren 60 Delegirte und Mitglieder anwesend

Nach dem Berichte des Bimdesvorsttzenden Schöppe Naumburg
zählt der Bund jetzt 17 Vereine mit 386 Mitgliedern

Aus Erfurt wird berichtet daß die Genickstarre auch
ein Opfer gefordert hat Am Mittwoch wurde dort eine junge
Dame zu Grabe getragen welche nach schwerem Schmerzens
lager trotz der Behandlung mehrerer Aerzte und auch einer
auswärtigen medizinischen Größe dieser Krankheit erlegen ist

Aus Thüringen schreibt man Die auf die Ausfuhr
nach Amerika so sehr angewiesene Sonneberger Spielwaaren
Jndustrie hat kürzlich von dem amerikanischen Schatzamte ein
höchst erfreuliches Zugeständniß erlangt indem von jetzt ab
diejenigen Umhüllungen welche theils zur Ausschmückung der
Waaren dienen nicht mehr verzollt zu werden brauchen
während bisher mir die äußere Packung zollfrei war Der
Thüringer Waldverein wird seine diesjährige Generalversamm
lung ain 16 August in Arnstadt abhalten der Rhönklnb am
15 August in Hammelburg Das Thüringische Sängerfest
nahm am Sonntag in Eisenach einen glänzenden Verlauf
Oberbürgermeister Dr Encken begrüßte auf dem Festplatze die
aus allen Theilen Thüringens eingetroffenen Sänger in zün
dender Rede Es waren im Ganzen 59 Vereine mit vielen
Fahnen erschienen

Cöthen Die C Ztg schreibt Hüte Deine ZungeDiesen Worten wird jedenfalls ein großer Theil unserer hie
sigen Damenwelt gegenwärtig ein inniges Verständniß ent
gegenbringen Seit längerer Zeit eursirten nämlich in Cöthen
über einen bekannten Herrn vom Lande theils übertriebene
theils unwahre Gerüchte die ihren Ursprung wie verlautet
aus einem Damenkränzchen herleiteten Mitglieder dieses
Kränzchens sowie Personen die sich um die Verbreitung jener
Gerüchte verdient gemacht hatten sind nunmehr kürzlich auf
dem hiesigen Amtsgericht vernommen worden um über die
Urheberschaft besagter Gerüchte Aufklärung zu geben Bald
ist ein böses Wort gesagt der and re aber geht und klagt

Leipzig Das provisorische Comits für Errichtung einer
Arbeitercolonie in Sachsen hat einen Aufruf zur Begründung
eines besonderen Vereins erlassen der gestützt durch die an
zustrebende Hülfe des Staates und der eommunalen Verbände
das Werk in Angriff nehmen soll In dem Aufruf wird an
Alle denen die Durchführung dieses Rettungswerkes am Herzen
liegt die dringende Bitte gerichtet sich diesem Vereine anzu
schließen und ihn mit Rath und Geldmitteln zu unterstützen
Die Colonie welche iin Vogtlande begründet werden soll wird
einen Sammelpunkt für Arbeitslose bilden welche hier zunächst
in die ländliche Arbeit eingewiesen und dann in Abtheilungen
unter Führung von sog Vorarbeitern auf die benachbarten
Güter während der Monate März bis November gegen den
ortsüblichen Tagelohn entsendet werden sollen In den
Wintermonaten wird die Flachsbearbeitung betrieben Die
Begründung des Vereins wird am 7 September d I in
öffentlicher Versammlung stattfinden Dem Comitee gehören
hochangesehene Männer aus dem Beamtenstande der Geistlich
keit der Landwirthschaft 2c an

Handel und Verkehr
Magdeburg 29 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 25,70 Kornzucker exel 88 Rendem 24,30 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 21,00 Mk Fest Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis I mit Faß 30,00 Mk

Konstant inopel 29 Jnli Die Einnahmen der Türki
schen Tabak Regie Gesellschaft betrugen in der ersten Hälfte
des Monats Juli c 6,500,000 Piaster

Bekanntlich sind auf den preußischen Staatsbahnen
in den letzten Jahren statt der bis jetzt verwendeten hölzernen
eiserne Schwellen und statt der bisher angewendeten
eisernen Schienen Stahlschienen zur Anwendung gelangt
Bei dem bisherigen Mangel an ausreichenden Erfahrungen ist
schon jetzt über den durch die Verwendung von eisernen
Schwellen zu erzielenden finanziellen Effekt mit Sicherheit noch
keine Angabe zu machen Immerhin scheint aber schon jetzt
die Annahme begründet daß die eisernen Schwelln mindestens
eine den höheren Kosten entsprechende längere Dauer haben
als die hölzernen Schwellen Und was die Dauer der jetzt
ausschließlich zur Verwendung gekommenen Stahlschienen an
langt so darf dieselbe unbedenklich schon jetzt auf mehr als das
Doppelte der Dauer der eisernen Schienen angegeben werden
Von den durchgehenden Geleisen der preußischen Staatsbahnen
sind bereits rund V mit Stahlschienen versehen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3 Juli 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittl 150 170 M bester bis 177 M

Roggen 1000kg 140 147 M matt nener bis 152 M Gerste
1000 Kg Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gersteumalz 100 Kg 27,00 28,50 M Hafer
1000 KZ 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M f über Notiz Kümmel 58 60 M f nnverregn b 63 M
Raps scharstrocken 210 bis 2l2 Mk senchter entsprechend billiger
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 37, M
Spiritus 10,000 Liter Proe loco matt Kartoffel 43 30 M
Rübenfpir 42,25 M Rüb öl 100 kg 47,25 M Solaröl 100 kg
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M
helle 10 10,50 M Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 kg 10,50 11 Mark Weizenschalen 9 Mark Weizen
grieskleie 9, 9,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 30 Juli 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,
bis 36 P 100 Kg Schab e stärke Mk 26 bis 27 P 100 kg

Telegraphische Nachrichten
London 30 Juli Bei dem Bauket im Man

siouhouse hob Salisbury hervor die Regierung
wünsche lebhaft auf dem Wege des Friedens
mit Fortschritten vorzugeheil sie hoffe in nicht
langer Zeit Rußland und England umgeben vsn
Verbündeten friedlich Seite an Seite zu sehen
beseelt von Gefühlen gegenseitiger Achtung

Rom 29 Juli Die marokkanifche Gesandtschaft wurde
heute Nachmittag von dem Könige in Gegenwart des
Ministerpräsidenten Depretis des Marineministers Brin
und der Hofwürdenträger empfangen

Pefchawur 29 Juli Der britische Gesandte ist
nach Kabul abgereist

Nachtrag
Der am Dienstag in Plymouth angekommene Hamburg

amerikanische Dampfer Westphalia meldet daß auf der
Reise der Heizer ein Deutscher plötzlich aus dem Feuer
schürplatze und in Gegenwart der erschreckten Passagiere
von der Laufplanke in die See sprang Der Körper des
Unglücklichen wurde nicht wiedergesehen Man glaubt
daß die schreckliche Hitze vsr dem Feuer sein Gehirn an
gegriffen hatte

Verantwortlich rebtgtrt vo Julius Muuckelt Plötz sche Buchdruckerei R Metschmauu I Halle
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